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Rezepturarzneimittel spielen vor allem in der Dermatologie, 
Pädiatrie und der HNO-Medizin eine beachtliche Rolle. Jedoch 
führt nicht jede Kombination von Wirk- und Hilfsstoffen zu 
einem sicheren und wirksamen Arzneimittel. Orientierung 
bieten standardisierte Rezepturen, bei denen therapeutische 
Grundsätze und pharmazeutische Qualität aufeinander 
abgestimmt sind. 

Die vorliegende Sammlung enthält mehr als 450 auf 
Praktikabilität geprüfte Rezepturformeln. Die Verordnung 
standardisierter Rezepturarzneimittel unterstützt die 
Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) und trägt dazu bei, 
den optimalen Behandlungserfolg zu erzielen.

Alle aufgeführten Rezepturformeln haben praktische Relevanz 
im Versorgungsalltag. Bei auf der Haut anzuwendenden 
Rezepturarzneimitteln erleichtern farbliche Piktogramme 
die Auswahl einer geeigneten Grundlage. Für nicht stan-
dardisierte Individualrezepturen zeigen Tabellen die oberen 
Richtkonzentrationen dermatologischer Wirkstoffe. 

Die beiliegende CD-ROM enthält Druckvorlagen der Formeln 
sowie der Gebrauchsanweisung im DIN-A6-Format (PDF) 
zum Bedrucken von Rezeptformularen. 

Das Buch ist eine ideale Grundlage für die kollegiale 
Kommunikation zwischen Ärzten, die Rezepturarzneimittel 
verordnen, und Apothekern, die sie herstellen und an den 
Patienten abgeben.
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Vorwort zur 8. Auflage

Ärzte und Apotheker ziehen am gleichen Strang: Sie wollen ihre Pa-
tienten bestmöglich versorgen. Als therapeutisches Team garantieren 
sie gemeinsam die Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS). Dabei hat 
jeder Partner klar umrissene Kompetenzen, die sich gegenseitig ergän-
zen: Der Arzt stellt die Diagnose und entscheidet über die Therapie. 
Der Apotheker hat das pharmazeutische Fachwissen, um die ärztliche 
Verordnung auf Plausibilität zu prüfen, stellt im Anschluss das Rezep-
turarzneimittel her und gibt es an den Patienten ab. 

Trotz der Fülle von industriell hergestellten Fertigarzneimitteln sind 
auch heute vom Arzt für einzelne Patienten rezeptierte und vom Apo-
theker patientenindividuell hergestellte Rezepturarzneimittel uner-
setzbar. Bei der Verordnung, Herstellung und Abgabe müssen umfang-
reiche Regelungen der Arzneimittelgesetze, der Arzneibücher und der 
Terminologie berücksichtigt werden. Verordnet der Arzt ein Rezeptur-
arzneimittel nach einer auf seiner individuellen Erfahrung basierenden 
Rezepturformel, ist dies eine Individualrezeptur, die vom Apotheker in 
allen Punkten auf pharmazeutische Plausibilität geprüft werden muss. 
Wählt der Arzt eine Magistralrezeptur, das heißt eine standardisierte 
Rezepturformel aus einer veröffentlichten Rezeptursammlung, ist es 
einfacher. Bei Magistralrezepturen sind das therapeutische Konzept 
und die pharmazeutische Qualität optimal aufeinander abgestimmt. 
Die Formeln sind bereits in vielen Punkten auf Plausibilität geprüft, was 
die Herstellung für den Apotheker sehr vereinfacht. Je mehr standar-
disierte Rezepturen verordnet werden, desto besser sind die Resultate 
für den Patienten und gleichzeitig wird auch die Arbeit für Arzt und 
Apotheker erleichtert. 

Das vorliegende Buch soll dabei helfen, dass Ärzte und Apotheker 
kollegial miteinander kommunizieren können. Alle aufgeführten Re-
zepturformeln haben praktische Relevanz im Versorgungsalltag. Ein 
Beispiel: Bei der Verordnung von Rezepturarzneimitteln, die auf der 
Haut angewendet werden, wird der Arzt auch die Eigenwirkung der 
wirkstofffreien dermatologischen Grundlagen berücksichtigen. Farbi-
ge Piktogramme, die erstmals für diese Veröffentlichung entwickelt 
wurden, erleichtern dabei die Auswahl einer geeigneten Grundlage 
»auf den ersten Blick«.



Verantwortet werden die vorliegenden Rezepturformeln von der un-
abhängigen DAC/NRF-Kommission (Deutscher Arzneimittel-Codex/ 
Neues Rezeptur-Formularium) der ABDA, Bundesvereinigung Deut-
scher Apothekerverbände. Alle Rezepturformeln werden in Laboren 
auf Praktikabilität überprüft. Wir danken den Mitarbeitern der Labore 
für Ihren unermüdlichen Einsatz zur Verbesserung der Qualität der Re-
zepturarzneimittel.

Die Broschüre soll für Ärzte eine Hilfe sein, ihre Patienten maßgeschnei-
dert mit Rezepturarzneimitteln zu versorgen.

Eschborn und Mainz, im April 2015

Dr. rer. nat. Andreas Kiefer 
Vorsitzender der Kommission Deutscher Arzneimittel-Codex und 

Neues Rezeptur-Formularium

Priv. Doz. Dr. med. Petra Staubach
Sonderreferentin »Dermatologische Rezepturen« des Berufsverbandes der 

Deutschen Dermatologen e. V. 
Leiterin der Fachgruppe »Magistralrezepturen« der Gesellschaft für 

Dermopharmazie e. V.
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Dimethylsulfoxid-Creme 50 % (NRF 2.6.)   27
Dimethylsulfoxid-Hautspray 50 % (NRF 2.7.)   28
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Abwaschbare Dithranol-Salbe 0,05 % bis 2 % mit Salicylsäure 2 % (NRF 11.52.)   29
Dithranol-Vaselin 0,05 % bis 2 % (NRF 11.51.)   30
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Einleitung

Bei der Verordnung von Individualrezepturen machen die Zubereitungen zur 
Anwendung auf der Haut den den weitaus größten Teil aus. Die völlig überarbei-
tete 8. Auflage dieser Formelsammlung für Ärzte trägt dem Rechnung. 

Rezepturformeln zur »Anwendung auf der Haut« werden in einem eigenen Ka-
pitel zusammengefasst. Solche für weitere Anwendungsgebiete folgen danach. 

Auf vielfachen Wunsch wurde ein Abschnitt über die »Systematik der Externa« 
aufgenommen. Neu ist auch ein Piktogramm für die wesentlichen charakteristi-
schen Eigenschaften der Rezepturarzneimittel (siehe Abschnitt »Charakteristika 
von Dermatika im Blick: das Piktogramm«). 

Neben dem Inhaltsverzeichnis zu Beginn helfen die Register am Ende der Bro-
schüre bei der gezielten Suche nach Wirkstoffen und Rezepturformeln sowie 
Indikation. 

Individuell zubereitete Arzneimittel sind eine sinnvolle Ergänzung zu Fertigarz-
neimitteln und als solche von unschätzbarem Wert. Diese Broschüre gibt einen 
Überblick über standardisierte Rezepturen aus Formularien und weitere plau-
sible Zubereitungen. Sie unterstützt die maßgeschneiderte Medikation für den 
Patienten. Das Kapitel »Richtig und rationell Rezeptieren« zeigt, welche formalen 
Anforderungen bei einer Verschreibung zu beachten sind.

Auf der beiliegenden CD sind Vordrucke zum Bedrucken des Rezeptformulars 
(DIN A6, als PDF-Format). Die Menge des Rezepturarzneimittels und die Ge-
brauchsanweisung sind vom Verordner zu ergänzen. Ein separater Vordruck für 
eine Gebrauchsanweisung, die dem Patienten mitgegeben werden kann, ist 
ebenfalls enthalten.  

Auf die Angabe spezifischer Herstellungsanweisungen und allein herstellungs-
relevanter Ausgangsstoffe, wie Rezepturkonzentrate und Anreibemittel, wurde 
verzichtet. Hierfür sei auf das DAC/NRF-Werk für Apotheken verwiesen.



2 Standardisierte Rezepturen

Angaben bei den Rezepturformeln

Für jede Rezepturvorschrift sind Zusammensetzung, Anwendungsvorschlag 
und die Aufbrauchsfrist im jeweiligen Packmittel angegeben.

Verschreibungspflichtige Rezepturen sind mit »Rp!« bzw. mit »BtM!« (Betäu-
bungsmittel) gekennzeichnet.

Die Mengenangaben der Bestandteile sind meist auf 100 g oder 100 ml bezo-
gen, sodass prozentuale Anteile einzelner Stoffe schnell erkannt werden kön-
nen. Die Verordnungsmenge wird vom Arzt festgelegt.

Bei Augen-, Nasen- und Ohrentropfen entspricht die Angabe der maximalen 
Packungsgröße von 10 g, bei Pulvern, Kapseln und Zäpfchen entspricht sie der 
Einzeldosis der Darreichungsform.

Anwendungsvorschläge beziehen sich auf den typischen Gebrauch, die indivi-
duelle Indikation zum Krankheitsbild bestimmt der Arzt. Für Rezepturarznei-
mittel gibt es insofern keinen »Off-label-Use«.

Dosierungsempfehlungen sind nicht enthalten und sind individuell vom Arzt 
vorzugeben. 

Die »Aufbrauchsfrist« ist die Haltbarkeitsdauer des angefertigten Arzneimittels 
beim Patienten nach Anbruch. (Anmerkung: Wird das Arzneimittel erst später 
angebrochen, gibt die Apotheke zusätzlich zur Aufbrauchsfrist das »Verfallsda-
tum« an. Das Verfallsdatum berücksichtigt die Haltbarkeit der ungeöffneten Pa-
ckung, vergleichbar zu Fertigarzneimitteln.) 

Im DAC/NRF standardisierte Vorschriften haben eine Bezeichnung und eine NRF-
Kennziffer, die bei Verordnungen nur um die Gesamtmenge und meist um die 
»Stärke« zu ergänzen sind. Bei anderen Vorschriften müssen auch der Wirkstoff 
und die sonstigen Bestandteile (normalerweise in einer Grundlage zusammen-
gefasst) verordnet werden.
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Richtig und rationell Rezeptieren

Abb. 1: Rezepturformel und Gebrauchsanweisung gehören zusammen

Für ein Arzneimittel, das in der Apotheke hergestellt werden soll, muss die Ver-
schreibung Folgendes enthalten1: 

 – die Zusammensetzung nach Art und Menge oder die Bezeichnung des 
Fertigarzneimittels, von dem Teilmengen abgegeben werden sollen,

 – sofern es sich daraus nicht eindeutig ergibt, die Darreichungsform, 
 – die abzugebende Menge und schließlich
 – die Gebrauchsanweisung.

Praxistipp: 
Bitte achten Sie bei der Verschreibung darauf, eine Gebrauchsanweisung anzu-
geben. So vermeiden Sie Rückfragen aus der Apotheke. Ohne Gebrauchsanwei-
sung darf der Apotheker dem Patienten das Arzneimittel nicht aushändigen.

Siehe dazu auch den Abschnitt »Die Gebrauchsanweisung«. 

__________
1 Siehe § 2 Abs. 1 Nr. 5 und 7 Arzneimittel-Verschreibungsverordnung (AMVV)

Rezepturformel
Gebrauchsanweisung


